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(Von a$ Mtrat Professor D2% m@ & * et phil * M '. Qunde ! • )
Der Hilf ® plötslich erkrankter oder verletzter YölkikgeaeftäeÄ

dient im Beilhsg &u Wien in vorbildlichster Weiü ® der Wiener Bettung #« ;
dienst , dem der Kraakenbeförderungsdienst angeschloaeen ist » Bef
Bettungadishet arbeitet als Alarmbetrieb unter Beiäiehung $ ine @ Ar#«
tee >, der atet # mitfährt Und , dient der ersten Hilfeleistung bfd Un¬
fällen : auf ÖiraÄen und Verkehraahlagen , in Betrieben und in Wohnung« !
und immer %lmn$ Lebensgefahr , besteht oder ein praktischer Arni
nicht schnell herangezogen werden kann . Der Kränke 'nbeförderungadienat
fährt hingegen zujn Unterschied Vom ärztlichen Rettungsdienst ohne
Arzt aus und dient ausschließlich der Beförderung von bereits ä :r $ i
lieh behandelten Kranken in die Krankenanstalten , Bi © Aufgaben das
Krankehbeförderungs - und Rettungsdienstes haben in Wien während
Krieges . , eine immer größere Ausweitung erfahren , Beben ihrsh . zivilen
Aufgaben werden beide Sparten seit Beginn des Krieg © © auch su ® fränss-
port der in Wien © Intreffenden Verwundeten in die Reservelazarett®

■ä u m Transport von Soldaten von einem ins andere Lazarett © ing ® seist*
Baß der gesamte Rettungsdienst im Pall © eines Fliegeralarms als ; Gan¬
ze ® selbstverständlich der Lufischutspollsei zur Seit © steht und
wichtigste Aufgaben für den Pall eines Pliegerangriffs zu erfüllen
hat , sei nur nebenbei erwähnt.

Immer wieder , ® o auch im vergangenen Jahr , hat sich di © Schlag¬
kraft des Rettungsdienstes in vorbildlichster Weise erwiesen . In
einer Millionenstadt wie Wien kommen naturgemäß auch immer wieder
Unfälle größeren Ausmaßes vor , doch niemals hat hierbei der Rettungs¬
dienst versagt , der selbstverständlich auch bei größeren Aufmärschen
und Kongressen für erste Hilfeleistung stets zur Verfügung steht «.
Seit kurzem hat der RettungsdieAst ferner die Aufgabe , die zahlrei¬
chen ersten Hilfeleistungen ' in allen Teilen des Großraumes Wien ein«
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zurieht en und die Vollständigkeit dieser Einrichtungen zu üb erwachen
Derzeit sind allein 327 derartige ortsfeste Einrichtungen für « reta
Hilf ® in den Bezirkshauptmannsehaften * Fürsorgeämtern * Jugendämter ®. *
in Amtrstellen und Polizeirevieren usw . geschaffen «,

Betrachten wir nun die Leistungen der beiden AbteHungen * .
sahen wir * daß der Krankenbeförderungsdienst mit © einen 14 iM
Jahr ® 1942 eine Jahresleistung von 993 . 122 km vollbracht hat « Hier«
bei wurden 7t « 793 Personen beförderte Bits bedeutet * daß « ich ge geh«
über dem Jahre 1941 die Zahl der beförderten Personen sogar um rund
19c999 und die Zahl der gefahrenen Kilometer um rund 186 . 000 vermehr!
hatV -gegenüber 1940 sogar um 252 . 000 Kilometer . Der Ärztlich ® . .Rat-
tung ^dieimst mit « einen fünf Wachen führte 17 . 630 Ausfahrten mit eite
264 XOO Erkrankten und Verletzten durch und fuhr 298 . 000 km « 1 « wiM
1nter ® s ® i e r «a zu hören * daß sieh unter den 26 . 100 Fällen etwa 1150
Oebürten * 2500 Verkehrsunfälle 9 3500 Betriebsunfälle * 373 Sportunfal¬
le und 355 Ünfälle durch Oäs befanden.

> Zuftammenfaasend ergaben eich für den ärztlichen 1 © tttmgbdlen »t
und die Kran &enbefürderuhg durch dies © Einrichtungen der Stadt fleh
BU -T59 Ausrückungen mit 1 * 290 . 930 zurückgelegten Kilometern \mü  ins¬
gesamt : 99 » 837 behandelte und beförderte erkrankt © VöXks &en © ssäAL ® r
damit ist die Leistung des Betttingsdlenstett , der unter der r - - ,
städtischen Obermedizinalrates ' Br . - Persohl steht * noch nicht »^ aihöpftp
denn auch für unsere Verwundeten bei Verwundetentranaporten voh ^ Beha ** -'
höfeh in L & s& areit ® und von Lazarett zu Lazarett führte der Ri -ttung » «*
dienst im Jahre 1942 . zahlreiche Ausrückungen durch und :h @fÖr & ert®
mehrere tausend verletzte und erkrankte WehrmachtsahgehÖrig © . Wehn
man berück « loht ! gt * daß die « eine zusätzliche Leistung des Wiener grRt-
liehen Bettungsdienste © für unsere Soldaten darstellt * da in anderem
Ürcfstädten •••des Oroßdeutschen Reiches ' die städtisches ! Bfhriohl ^ hgeh
hiefür nicht herangezogen werden * so erkennen wir neuerlich * :ia’ ; weXeh « jä
besonderen Ausmaß gerade der Beichsgau Wien sich bei Tag und Rächt
auch unserer verwundeten Soldaten annimmt.

Man ist geneigt * die « ® große und verantwortungsvolle Aufgabe de®
Rettungsdienstes mit seinen Ärzten * Fahhern und ©einem Sanitätsperso¬
nal - als etwas Selbstverständliches hinzünehmen . • Ich habe dita ® ?y&hlm
der Wiener Bevölkerung aber darum bekanntgegeben * damit sie immer wie«
der ierkennt ? welche vorbildlichen Einrichtungen ihr in Notfällen - züir
Verfügung stehen und wie sich die Gefolgschaft dieses Betriebe » auch
im dritten Kriegsjahr in besonder © vorbildlicher Weise bei ihrer schwer
ren Arbeit am Tage und in der Nacht aller Hilf ©bedürftigen und auch

unserer verwundeten Soldaten angenommen hat.
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4us Anlaß ihr « ® goldenen Bit ® Jubiläums ampf A &gaa . dsr äbga^
Isihfenen Woche dl * Eheleute Mathias und Josefa Irawnisek , 16 . „
umriBwaa » *« 14 » Karl und Hass * *hr , 18 . , Schjldlstrafie 54 » * o« i«

Frati 's uad Katharina Bai ® * ' » 25 . » Iiiesih # » Carl Sarg - Gates # 3 »
dl « Slüekwünsch « und Pestgäba ® der Stadt Wien»
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4 . Amtliche Verlautbarung

Sohlangengarken Treihh » kg 120 Rots Rüben Je kg
EnM A/B 3 ® kg 25/24 Halmrüben , Kohlrüben

» ' grüne ! » Sorten A/S kg 28/26 Holländisch ® Rühen
WeiSkraut A/B je kg ' 18/15 Porr « 3e k « .
Rotkraut - A/B je kg 25/24 Zwi *belI/I */ »- I * -j v
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44

3 V 30/W
Kohl sprossen ja kg BO
Togerlsalat , je kg . , . 150
Bndf ^ ieasaiat ge bl » A/B Stk ® 27/22
Endiviensalat 'kg 41
Blätterspinat » © ingefiWar © 6?

* je kg ' ® 4
Stengel Spinat A/B j ® kg 52/43
Kohlrabi m,L ft Je Stk«

* OaL ö Je kg 28
Karotten A,/B Ja kg 25/21
Möhren rot/gelb 22/19

Beterailwurzeln
Billkraut u,P © tersilgrün # s
Sellerie a ® L 1/fl/111  Stk

w Odo je kg
Sup p tns ® 11ari®
Schnittlauch je 5 g

■" in " Töpfen
Sp ® i © ekar t off « lng je kg
weis*  rotpDlau
gelb
Juliperle
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.Pie Höchstpraia ® gelten ab 24
Ware :;aus Wien und Niederdonau und nur für beete Qualität «»

Jänner 1943 ? und awar nur für
. _ ___ __ _ ) Xitäto Minder®
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware ? die au .» Gsb :Ui~
ten außerhalb Wiens und Niederdonau ® stammt , ist der Herkunft
S5u - bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zn  kalte ! i er ^ ab
Bie vollständigen Listen sind auf de ® Märkten angeschlagen und 'k 'Cnm ®.
bei den Markt amt saht « Hungen bezogen werden ( IC Bpf je Stück ) ©

Ladenschluß sowi ® Sonn - und Feiertagsarbeit im Pratergebiet

Der Beiehsstatthalter in Wien hat ein © Verordnung über den La¬
denschluß und die Sonn - und Feiertagsarbeit im Gebiete des Prs ..t ;/ ■>;
erlassen , die im 3o Stück des Verordnung © - und Amtsblatt * für den

Reichsgau Wien vom 22 , Januar 1943 verlauthart wurde . Im gl ® lohn
Stück wurde unter anderem auch ein « Verordnung des R @ ichsstattb .al-
ters in Wien , Gemeindeverwaltung , zur Sicherung von Naturdenkmal «an

im Gebiete des Beichagaue » Wien kundgemacht . Nach dieser Verordnung
wurden wieder mehrere Naturdenkmals , durchwegs alte Bäume » di ® in
einer Liste näher bezeichnet sind , in das Naturschutzbuch eingetra¬

gen und erhalten damit den Schutz des Reichsnaturschutzgeaets ^ Sa
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